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Königliche allergnadigsie Verordnung die 
Ausfuhr Don den ^inländischen Messen 
betreffend. I ) . I ) . Potsdam, den Insten 
December 1775. 

Nachdem Se. Königliche Maicsiat von 
Preußen u. :c. Unser allergnadigsier Her^^ie 
Einführe undden Debit aufden Messen, so in 
Allerhöchst-Dero Staaten gehalten werden, 
auf alle nur mögliche Art begünstiget wissen 
wollen, damit sowohl die Landes- Einwohner 
als Fremden, vorzüglich aber die Pohlen, ver¬ 
sichert seyn können, nicht nur dasjenige, was 
zu ihrem Bedarferforderlich ist, daselbst vor¬ 
zufinden, sondern auchGelegenheit haben mö¬ 
gen, den Absatz ihrerProducten und Industrie 
zu befördern; Als haben Höchstgedachte 
Seine Königliche Majestät allergnadlgst re-
solviret, die neuerlich mit der Krone Pohlen/ 
vermöge geschlossener Convention, festgesetzte 
Ausgangs - Rechte, zum Besten der Ausfuhre 
von gedachten Messen zu moderiren, und den 
Gnkaufern wegen des Ausgangs außer Lan¬ 
des, alle nur erwünschte Erleichterung, durch 
Erhebung desAusfuhr - Zolles in demOrt der 

Abfertigung, cmgedeyenzu lassen, damit die^ 
selben mcht aufdenGränzen aufgehalten, noch 
in die Nothwendigkeit versetzet werden^ ihre 
Kolliswiederumeröfnen, und zur Erhebung 
der Gefalle visttiren zu lassen; zu welchem 
EndedannAllerhöchstdiesetben folgendes hie-
durch festsetzen und verordnen: 

1. Alle einlandische Fabrique - Waaren, 
welche mit den erforderlichen Siegeln 
oder Stempeln versthen, vorgezeiget, und 
darüber die Certificate derer Verkäufer bey¬ 
gebracht werden, sollen bey der Abfuhr von 
den Messen keinen anderen Abgaben, als nur 
einzig und allein den Expeditions-Gefallen, 
unterworfen seyn, dahero selbige mit Abfer.-
tigungs - Scheinen zu versehen, und darinnen 
von allenAbgaben, auch ftlbst von denen beym 
Ausgang außerLandes, frey zu schreiben sind. 

2. Sol l von denen Waaren, so die Frem¬ 
den zur Messe bringen, der gewöhnliche Zoll 
erleget, von allen denen aber, so durch Pohlen 
ankommen, nur Zwey pro Cent entrichtet 
werden, maaßen der Verkauf auf den Messen 
nur als ein Zwischen - Handel anzusehen ist. 



?. Von denen fremdellFabrique ̂  Waaren, 
womit Seiner Königlichen Majestät Unter¬ 
thanen Handlung treiben, soll Vier pro Cent 
an Ausfuhr - Zoll, von denen hingegen, so 
durch fremdeKaufieutc verkaufet werden, nur 
dasl)uplum erhoben werden, damit ersteren 
dadurch der Vortheil im Verkauf der (inlän¬ 
dischen Fabrique - Waaren, als auch derVor-
theil im Vel kauf der einländischen Fabrique-
Waarcn, alb auch der Vorzug im Debit der 
fremden Waaren erhalten werde. Dieser Zoll 
soll jedoch nur nach dem moderirten Meß-
Tarif, welcher bereits für die Frankfurter 
M ŝse lmroduciret ist, erleget, und in dem 
FallSeinrr Königlichen Majestät Untertha¬ 
nen mit einigen Waaren nicht handeln sollten, 
von den Fremden nicht mehr als der Satz, 
welcher für den Verkaufdes National - Com-
lnercii festgesetzet ist, erhodeu werden. 

4. Aus eben dieser Absicht sollen Zwey pro 
Cent von allen übrigen Handlungs - Objecten 
aus dem National, ans dem fremden Com-
tnercio aber nur das Duplum, nach vorge¬ 
dachtem moderirten Tarif erhoben werden, 
jedoch mit der Ausnahme, daß wann Sr. Kö¬ 
nig!. Majestät Unterthanen mit dergleichen 
Waaren nicht hinlänglich oder wohl gar nicht 
versehen seyn sollten, alsdann der Catz, so auf 
das National-Commercium gelcget ist, gleich¬ 
falls für die Fremden statt finden soll. " 

(Der Beschluß folgt künftig.) 
Breßlau, vom 27 Februar. 

Heute früh brachen Se. Könial. Hoheit die 
Gemahlin des Herzogs Carl von Curland Kö¬ 
nig!. Hoheit, nachdem solche sich eine Zeitlang 
hier aufgehalten, mit Extrapost und samtliche 
Suite nach Sachsen auf. 

Am Sonntage gieng der russische General¬ 
major von Vittinghoff aus Warschau kom¬ 
mend hier durch nach Sachsen. 

Berlin, öom 22. Februar. 
Se. König!. Majestät haben das bisher er¬ 

ledigte Schwerinsche Regiment, dem Oorist 
und Commandeur Anhalt Bernburgschew 
Regiments, Herrn Grafen von Anhalt, con-
feriret. 

Bey dem Bülowschen Regiment sind die 
gefreyten Corporals Herren von List und von 
Stuckerheim, zu Fähnrichs i- auch 

Bey dem Platenschen Regiment, der Se-
condelieutenant Herr Müller, zum Premier-
lientenant; der Fähnrich Herr von Falken¬ 
hagen, zum Secondelieutenant; und der 
Fahnjunker Herr von Cusziatowitz, zum 
Fähnrich ernannt. 

Vergangenen Sonntag ward aufdem Kö-
nigl. Schloß bey Ihro Majestät der Königin 
das musikalische Singespiel Romeo und Julie 
nach der vortreflichenund meisierhaftenCom-
position des berühmten Herrn Schwane-
bergs,CapellmeistersSr.Hochfürstl.Durchl. 
des regierenden Herrn Herzogs von Braun? 
schweig auf das allerprächtigste aufgeführt. 
Dic drey singenden Personen wurden von der 
vortreftichen Königl. Sängerin der Madam 
Mara, und den berühmten König!. Sängern 
dem Herrn Concialini und Herrn Grassl mit 
dem allergrößten und höchsten Beyfall Ihro 
Majestät der Königin, sämmtlicher anwesen¬ 
den Hohen Personen des König!. Hauses, ei¬ 
nes sehr zahlreichen Hohen Adels, und vieler 
sich noch gegenwärtig befindlichen Kenner 
und Virtuosen auf das vollkommenste vorge¬ 
stellt. 

Se. König!. Hoheit der Prinz Heinrich ha¬ 
ben der Verfasserin des Höchstdenenselben de-
dicirten und überreichten Buches: 1^8^01-
Kl-5 ä'une jeune Dame, betitult, zum Zeichen 
Dero hohen Beyfalles, mit einer kostbaren 
Tabatiere von Jaspis in Gold gefaßt, huld¬ 
reichst zu beschenken geruhet. 

Gestern warbeyIhro Majestät der Köni¬ 
gin große Cour und Soupee. 

Se. Excellenz, der würfliche Geheime 
Staats- Krieges - und erste Cabinets - Mini¬ 
ster, wie auch des schwarzen Adler Ordens-
Ritter, Herr Reichsgrafvon Finkenstein, sind 
nebst dem am hiesigen König!. Hofe stehen-
den Römisch - Kaystrlichen Gesandten, Frey¬ 
herr von Swieten, nach Potsdam zu Sr . 
Majestät dem Könige, abgegangen. 

Warschau, vom 21 Februar. 
I n der Nachtvom Sonnabend zum Sonn-

tage ist die Weichsel bey diesem anhaltenden 
Thauwetter fortgegangen, weil nun das 
Wasser sehr groß ist, so sollen die Pfahle, die 
zur B M e gehörigen Eyshöcke, Wd andere 



Sachen vieles gelitten haben, so daß die Brü¬ 
cke nicht so geschwinde wird wieder können 
aufgesetzet werden. Nunmehro ist die neue 
Gläl?tz-Einrich<ung zwischen dem Wiener 
Hofe und dem hiesigen völlig zu Stande, die 
diesfals durch die dazu ernannteBevollmäch-
tigte und autorisirte Personen ist am 9ten die¬ 
ses hier unterschrieben und besiegelt worden. 
Diese Convention gestehet aus sieben Arti¬ 
keln. 

Innerhalb 6 Wochen nach der Unterschrifft 
der convention sollen die respective Herren 
Commissarien abgehen, diese neue Grantze 
nach einer gemachten Carle zu untersuchen 
und zu übemehmen,und solche aufimmer feste 
setzen. Von der österreichischen Seite ist son¬ 
derlich der Oberste Herr Baron von Seeger 
darzu wieder ernennet worden. Man weiß 
noch nicht wer von Seiten der Republique 
darzu wird ernennet werden. Die ratiftca-
tion dieser gemachtenConvention wird erst auf 
den kunfftigen Reichstag erfolgen. Man hat 
fast alle Artickel mitNoten und Anmerkungen 
begleitet, so alles ausführlich bestimmen. 

M a n stehet hier seit kurtzen verschiedene 
cntische Schriften über die Polnischen Um¬ 
stände in Französischer und Polnischer Spra¬ 
y e , dieVerfaßer davon müßen von allen, auch 
von den geheimsten Sachen gute Nachricht 
gehabt haben. 

Obgleich viele sagen, daß die Conßrmation 
des in Pohlen errichteten Groß PrioratS und 
der Comthureyen von dem jetzigen neuen 
Großmeister von Malta angelanget, so soll 
solches doch unter verschiedenen wichtigen 
Bedingungen geschehen seyn, die aber noch 
nicht bekandt worden. 

Es ist gewiß daß der Krön Großfeldherr 
vor seiner Abreise nach Petersburg etliche 
mahl bey dem Fürsten Woywoden von Rnß-
land gewesen, wo Conftrenzen gehalten wor¬ 
den. DieserFürst ist hernach auch selbst bey 
dem Grafen MoszynskidemReferendaire von 
Litthauengewesen, und es scheinet als wenn 
man alle die noch was verstehen indiese Partie 
ziehen wollte. 

Der Fürst Adam ist dieser Tage auch bey 
demObersten v.^loegewesen, und wie.man 

saget, wegen des Fürsien Radtiwllls Angeles 
genheiten. 

Augspurg, vom 28 Januar. 
Aus dem bisherigen Betragen des neuen 

Pabstes konnte malrdasEigensliche seiner Re¬ 
gierung, oder kurz den Geist Pius des 6tett 
nicht deutlich genug erkennen ; allein'gegen¬ 
wärtig, da sich Neuerungen auf Neuerungen 
häufen, welche den Rechten der Kirche sehr 
zum Nachtheillgereichen, scheint sich derselbe 
auf einmal zu offenbaren, und zwar Haupt-
sachlich in einer die Republik Venedig betref¬ 
fenden Sache. Der Senat hat nämlich am 
zten Januar dieses Jahres einen Schluß ge-
faßt,uach welchem alle diejenigenAbleyen und 
Kirchen Pfründen, die unter dem Schutze 
des Adels stehen, für weltlich erklärt, und ihre 
Güther den Einkünften des Adels einverleibet 
werben, bey erfolgender Erloschung eines 
Stammes aber derRepublik selbst anheim fal¬ 
len sollen. Ein solcher Schluß konnte dem 
Pabsie nicht anders als höchst unangenehm 
seyn. Nach gewissen Briefen aus Rom hat 
der Venetianlsche Großbothschafter, als er die 
Wähl eines neuenPatriarchen dem Pabste be¬ 
kannt machte, und um die Beschleunigung der 
Bestätigung^ - Bul l anhielt, bey solcher Geles 
Senheit starke Vorwürfe deswegen anhören 
müssen. Man sagt, daß es den Pabst sehr 
schmerze, daß die Republik in einer solchen 
Sache so eigenmächtig zu Werke gehe, und 
mitten unter Dankbezeugungen für die vor¬ 
züglichen Beförderungen Venetianischer Un¬ 
terthanen an dem Römisichen Hofe, sich sol¬ 
chergestalt feindselig gegen ihn bezeige. M a n 
glaubt auch, daß er fest entschlossen sey, lieber 
alles zu wagen, als bey dergleichem seiner 
Wurde und Vorrechten nachtheiligen Betra¬ 
gen fernerhin still zu schweigen. Vermuthlich 
wird keine Bestätigungsbulle, wcöer für den 
neuen Patriarchen, noch für andere Bischöffe^ 
eher erfolgen, als bis man die Kirche wegen 
obgedachtenVerlustswird schadlos gehalten 
haben. Von Seiten der Republik wird zu 
ihrer Vertheidigung angeführt, daß die Ade¬ 
lichen aus keiner andern Ursache dergleichen 
Kirchen-Pfründen unter ihrem Schutz er¬ 
richtet hatten,als nachBelieben den geistliche 
Rock anziehen zu können, wenn sie keine Lust 



hätten, dem Staate zu dienen; dadurch sey 
dem Vaterland eine Menge nützlicher Bürger 
entzogen, die Kirche aber dennoch im gering¬ 
sten nicht bereichert worden. Ucbrigcns 
möchte wohl dieser Handel die bedenklichen 

und unangenehmen Folgen nach sich ziehen, 
daß der Grosibothschafter von Rom zurück be¬ 
rufen, und der Pabsil. Nuntius zu Venedig 
ebenfalls seine Rückreise anzutreten genöthi-

^ n ^ r r prlvilegtrlen 
Buchhandlung, ist zu haben: 

G.Ceeuhbelgs, wahre Seelenruhe tu den Wunden Jesu, oder8oVHß!onS-Andachten, mit 
Kupf rn, 8 Le p,lg, 2z ig?. 

Zwanzig «omponljien, lkeSchlk, von C. ? Iilncker, 8. V«N/ 776 «Gsgr. 
Eplft-l an die beu schen Dlckt«, 8. k,!pjig, 775 7sgr. 
Der Geburtstag, ein l le latsLuMelf i le Kind«, ln einem AafjUge, «. kskp .̂ 776 g sgr. 
zeben und Abenlheur des berüchtigten Rebellen I-nnl jan Vugatschew, welcher fich M dem stb-

lickm Rußland für Peteri l l , aussah, 8. london, 7?6 ^osar« 
Vic et lettres de Geliert, tradui es de V Allemand par Madame D, L. F***, gig. a Utrecht, 

775 i Rihl. tofgr, _ « _ « _ _ _ _ 
Aufvte V?ytlagezudtr Gelchlchte oesletztenm^twmolgen E^chl fischen Krieges von 

dlm bttant«n<.fahrnii>Cyursächs. ^rcl2trlch^eptmann Hern. Tielte, — wird w Wilhelm 
Gottltib Korns Buchhanbiun^ aufdas zweyte Stück 2Rchl.Conveüt.Geld Pränume^atlon 
angenommen. SoUttn sich kledhadet finden, wUche noch nlcht den elften Thell besitzm, 
so können solche, wenn sie mit auf das zweyte Vtüct pcänunterlren, daserfte für oen Pränu-
meratlons Pr»!s schalten. _«_^_ 

Da der d«a 2 ; gedr. c.a. auf allhlefisttn Oberamtshause tn der Aactlon zu öffentlichen 
Kaufe auSgebotenf, mit feinem blau getlßenen Engl, Plüsch ausgeschlagene, gut laqulrle, mit 
Vsnetianischen GaSferstern, (deren Werch beym «ntaufallelne 150 Rchl. gekossee) stark und 
gut vergottete, mle Bll:bauerarbeit vetsehene zweyfihlge wohl conservtrte VaeadeMagen 
nebst da u gehörigen Geschlsren, seidenen Einfiechttschnüren und Kreppineln, wegen elacs «och 
unannehmllchen Gebots, nicht zugeschlagen worden; als wird solcher Wagen nebst Geschirren 
künftigen 4ten Närz Nachmittags um z Uhr nochmalen daselbst zu feilen Kauf ausgebokhen; 
Kaufte fttge können daher zuföedtlst diesen Wagen nebst Zubehör aufallhkfigem Dohme lv S r . 
Hschwülden des Herrn Ptäaeenv.Baftianl R.sibenz in Augenschein nehmen, und sodann an 
ermelbttn Tage avfbem Oberamtshause ihr Gebot ablegen, und dessen Zuschlagung gegen Bß-
zahlung ln schwer Courane gewättigen. 

Bey Einem! hlefigen Köntgl. Puptllar-Collegio sollen «ä inNanriam der Phtltpp Joseph 
von Ottenfelbschen Vormundschaft die im kowenbergschen Crelße fituwsn Göthee Bstthtls-
borf, Maurecl und Niedee-Tbiemendorf, von welche« das erstere aüf42307 R hl.^sgr.^d^ 
tte beyden lezteen aber auf 22 l 74 Rthl. 27 fgr. 7 d'. gewüdiget worden, den 12 Waekii, 776. 
öffentlich vvwntane ldKKaNil er und fellgedokhen werden. ES tünmn fich demnach alle und 
jede, weiche sothane Göthee zu erstehen und läufilch an fich zu brween kuß und Vermögen ha-
des, an benenntem Tage vor der dazu angeordneten pvpillal'Commißton gshöelg melden. 
G.'geben Bees?au den 5 D « . 1775. ^ 

Nachdem gci inNainiam der Ursma H'<na von Koschenbar, fi.eboh?nen oon Kottwltz, dle 
von derselben erkauften im Namslauischen Cr^ße belegenen Güther Nolbau und Gttln«sdorf 
samt dem dazu gehörigen Voiwetk Brod genannt, gerichtlich ausgedothfn, und zu dem Ende 
von des Könlgl Obela«tsregleru^s hieseltst sei publica ^roclamarg alle dlejenigen, so daran 
ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, peremcolie cnilet und besehllglt worden, ln etner 
3e<'t von l 2 Wochen, solche 26 45a anzuzeigen, auch in demlezten iermwo den i z Moy a.e. 
«uf de« Oderamt« hleselbstvorelnerzndemEnde niedeksefthtenEommiß on persönlich, ode» 



durch hierzu gthörlg Bevollmächtigt« Nachmtttags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre verwelntllch« 
Rechte und Allsptücheaä protocoüum anzumelcen, deren lultiLcationes durch Ollßingl-InNlu. 
melua oder auf andre rechtsgültige Welse beyzubringen, und zwar unter Androhung dn l'sH. 
elulion, Auserlegung elues «wtgsn Stlllschwelgens, und von Amts wegen zu ve-fügendl Lö¬ 
schung de? auf sothane Gülher Nvldau und Etewersdorf haftenden sonftns^Poften ln den 
Grundbuch«»: als wkd dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öfftntiich bekannt 
gemacht. Breslau den 2 Febr. 1776. 

König! Peeuß. B « s l . Obsramtsreglerung. 
Vor Eine H^chlsbl.Oberamtsre Breslau wtrd auf lnltsn^ derAn'na 

Rkglna Hummin,geb. Hebftn, desftlbsn böslichvonihrentwichsnerEhemann, ausWtstpha-
len, ehemaliger Reitknecht bey dem König!. Flügel-Adjutant??? v. Wartende^, hierdurch cmrer 
und vo?gsladsn, a dato binnen 12 Wochen, nehmlich den 29 Jan. n n 1 Wä?<l, und in ^ermlno 
Ultimo <k z)elemtcriv den 3 April dtsbkvorffehenden l776sten Wahres sich in Petsorz zu geftlüktt, 
daselbst von setner sntwtichm?g R^be und Antwott zu geben, darsdk3 mit der KlFgsrw rechtlich 
zu vnf^hren, in bissen Er tftehung aber zu gewärt!gen, daß das BüNd dn Eb«zwtsKen!hr und 
ihm in con umsclüm wltd getrennet/ und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet 
werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau den 20 Dec. 1775. 

König! Pnuß, Brest. Ob^ramesrsst^rnng. 
" FjIs Dne Hochiöb». ÖberamlsreZi^ung aühkee ju Blesi^u wird Quf Inltanx des Cht-

rurgl zu GonictowH bey Mtlltfch, I o h ^ n Oän!el Kummer, sein löSl'ch von ihm entwichenes 
Eheweib, Johanna Sophia s?b.Schwenckm, hterdmch vorgeladM/ vom l 8 en ßuj.an, binnen 
12 Wochm, nehmlich den 15 Januar, den 12 Ftbeua?, und meelmino ultimoHpe^emtono 
den l i Mat t i i dls «77iftin Jahres fich w Pnsonzuglftellen, tzHleibft yon ihr7rEnewktchung 
Rebs uvd AslWott zu gibsn, ln dessen EMshung abe?zu gkwärttgw, daß das Band dtr Ehe 
zwischen ihm und ihr in comumacigm wird getrennet, und bsm slbsn fichanbk^tVeltlLzu vkk-
heyrHlhen vergönnet »erden. Wornach sich dieselbe also zu achem hat. Breslau een 4 Dee. 
1775^ Ksiig?. Pnuß. Bresl. Oberam5sk3gkmnst. 

Die Königs. Glogau'scl^Ob^ramts^egtnung lässit b^xmleöffeQtl ch bktHnne machen, 
baß nachdem wegen des von dem Glogauschsn Juden löösl Mendel Lsmmel gesuchten L^nelicü 
ciczliomg L^norum <üoncmiu8 aber dessen Vermögen eröknet worden, semtilche Cl^älwrez 
welche an des vorgenannten Inden Löbel Mendel Lemtml Vermögen einen An- u. d ZuPwch 
zu haben vnmeynen. zur ^iquj^gtjon und juliisscsnon lheer Fordeeungen und zu lhrer di.sfäLi-
gen Erl'seung öb?r die g lüi ic^grio oikerine de5ll0n seines Vermögens lub pcena Pl-Xclull gc per. 
semi l;Ien ii vor dem Oberamtsteslkrunzskath von W ndhelm auf den 2p Map 2 c. cniiet 
wsrdsn; Asch werden alle diejenigen ft unter gedachter OberannseeglnlMg )uii5äi«ion ste¬ 
hen, befehliget, alles was «e ton besagtem3>rmög^n in Händen und Verwaltung haben, ohn, 
erachte ihnen solches verpfändet, hisgeleg-, oder zu v nwabsen gegeben, oder anfandst« Wns« 
von dem Gtnn<nschulbnes selbst oder jemand anders an deffm Stat t zugebracht worden, des¬ 
gleichen »as einer von des GkMclaschulbners Vermögen hier oder anderswo n^t Arrest te-
schlagen, nicht weniger was ein jeder dem Niämio an Gelb oder Geldes nmth fu liefem oder zu 
bkjghlen schuldig, solches alles ohneract tet einer Kompensation oder andern plHtenllon jedoch 
vo bchälllich seines Rechts bey sonstigem Verlust desselben und bey Straf t d<s doppellen Ec-
ftltz^s binnen 4 Wochen bey gleachterOberamtsseglerung schrlftllch aä ^5a anzureißen, und 
davon ohne Norbswust unhEsla lbnlß derselben an Niemanden etwas verabfolgen zu lassen. 
Gegeben G ogau den 26 3an.^775.^ ^ ^ , 

Vordle^Kön gl Veeuß.Oberschl.Oberam^^ »erden aäinttantiam der 
lh'gen Btsihkrln von Ponlentitz verehl. Majorln von der Marrw'tz gtb.Freyla von Wil la-
mowskp, alle dtejenigsn, so an d»s im «altlborschen C«lße beleg«»« GuH Ponlenllh «lnlg« 



Ueal-Aührsche zu babm vermeyie, 5äi!cz ^anäumHiv?Nisscan6um?rHtonsU binnen zwölf 
Wochen, vom l^Febr.^.». an gerechnet aä termmum seromtoriom d«N2oMay 17764 lub 
PVU2 prHclullonlH H pe^petui illentii, eälÄMer vorgeladen« Brieg^deNIFebr. 1776. 

Kö^t:l. V^liß. Oberfchles.Oberamtsrealerung. 
Nachoem d:< dem Hospl a» »cl 5.5.I imirgtem zû ehöelgen Güther Gchwollsch, KlelttN« 

borf, KlelnburguntKtlettln, auftommnlo^^lMatis ca. Pachelos werde»/ undselblgeavf 
anberweltlge 6 Jahre verpachtet werden soll 'c;, Als machen Wir Dleeclores, Burgermeifte« 
und Rath der König! Ha^pt-:md slefi>epjstadt Breslau hierdurch bekannt, daß der 4 März, 
der 2 Aprll, u.-ld der 2 Map c. a. zu l.icitgü() 3̂ Terminen anberaumet worden, und »erden d»s 
hero Vachtlujllg^k hiermit vorgeladen, w .< 5.1 p>aftgirten Terminen, Vormittags um 11 Uhl 
auf dem König'. Cammerhausesich einzufinden, bis Condltioms, aufweiche verpachtet werde» 
soll, anzuhören, lht Gebot abzulegen, und zu gewättieen, daß ln dem lezten Termine m!t denw 
jenlgm, welcher das beste Gebot thut, und hwläaglkhe auch annehmUche Caution bestellen 
kan und der sandwltthschaft kund^ d̂ k mue V cht-sontract geschloßen werden soll. D t t 
Pachtanschlag soll denen P^chtilebhabern in dsr Rathhäusllchen Registratur aufVeelangm 
zur Nachficht vorgeleget werben, auch stehet einem jeden ftey, dle Eüthervorhero inioco l« 
bl. !^n. ^P«slau^en ^ ^ 

Demnach die der Stadt Bkeßlau zuzsWgm Güter, Rlembsrg, I lc lch Haussen, ut̂ d 
Vogtswalde, aufkommenden Tllnttatls Vachtlos werden, und ftlblge aufanderweltlge Vechs 
Jahre verpachtet werden sollen; Ais machet Maglsteatus der Ksnlgl. Haupt- und R«fidenz-
Stadt Bk'ßlau hierdurch bekannt, daß d«? zo Januar, 29 Februar, und derag Martii a.e. 
pro lsrmimz licitanoniH anberaumet worden find Es können sich daher Pachllustige in den an<-
ges tz^en Term nen Vormittags um 1 : Uhr auf dem hiesigen König!. Cammerhause MstndeNs 
die Kondition« aufweiche v?lp achtet werden soll, anhören, lhrGedol ablegen, und gewärtigen^ 
daß besonders in dem lezten Termine mlt dznenjeAlgen, welcher das beste Gebot chut und hln-
länglichekautton bestellsatan, auchfonstenbleLandwitthschaft gutverfiehtt, derVacht-Con-
tra« geschloßen, und vollzogen werden soll. Der neue Vacht-Anschlag soll übrigens aufVn« 
langen einem jeden in dte Rathhäuslichen Regißzeatur sä inspicienäum et perluäranäun, vor¬ 
gelegt werben, auch M e t einem jeden ftey, die Güter vorhero uUoco zu besehen. Bresla» 
den4 Januar 1776 

Nachdemr?soldlret worden, daß das dem hiesigen Gemeinen Allmossnantte zugehörige, 
auf der Schubbrücke sub No.1736. zunäch« dem zum Schafst^ll genannten Kretschamhauft 
gelegene, daS Convittt Gelesllng genannte Hauß öffentlich ausgeboten, uod an denMetftble-
lhenden gegen baare Bezahlung käuflich überlassen werden solle; So wird solches von oireila^ 
lwu«, Bürgermeister und ßlath der König!. Haupt-uad Residenzstadt Breslau hierdurch öf¬ 
fentlich bekannt gemacht, und werden hierzu dlevl.icitanonzl'srmin^ und zwarta erste auf 
den 29 Januar, der zweyte auf den l 5 Febe. und bee beltte a^f den y Mattll c.Q. dergestalt an-
beeanmet, daß diejenlgenLlebhaber, welche diesen kumwm an sich zu taufen gesonnen̂  lebesmal 
ln tkrmwo zur o?dentllchenSeßionsM Vormlltags um 11 Uhr vor Unserm Rathstlsche ln 
Person oder st leFicimamw erscheinend ihr Gebot ablegen, 
und hierauf fernere Verfügung gewärtigen tonnen Breslau den 18 Jan. 1776. 

Die^BeeSl.Stadtgeetchte machen bekannt, dajj dleGeorge Friedlich M^emannsche 
denen Rothgerber-Bänlen gegen über belesene auf600 Rthl. Leichtlich gewürdigte Schubank 
öffentlich feilgebolhen werden soll, unb zu dleßfälllgen l.icit^ionZi'ermlmg der 29 März, dtt 
26 Aprll, und der 24 May g. c. anberaumet worden. B^slau den 6 Febr. 177H. 

DleBreSl.Stadlgerlcht^eifordernundlade.idiejenigen, so «inevonhieftger Woh lM I 
Vtabtrenthey an die Johann Iarockfche Volmilnber ilb«42Rthl i6sgr.6d'< unterm 27ten 
U»lrU l759« ausgestellt« und ab Handen «ekommen<vbl«gatlon hinter fich, «der Wissenschaft 



davon, od« auch einen rechtlichen Anspruch daran zu haben vermeynen, baß fie binnen 12 Wsv 
cheu, und besonders in 'lermino plXcWll v0 den 14 Nay a. c. Nachm'ltags um 3 Uhr sich dam« 
ln gewöhnlicher Gerlchlsstelle zu melden, und solche wte auch ihr« 
vttlmlntlichf IurH daran bchörlg zu äocu sn, widrigenfalls abee m gewHrtlgen haben, daß so¬ 
dann niemand wslttr damit werde gehölkt, das Inttrumentum ObliFgloiium aber amotrissiet 
Md per 8snt6Nti2M für null und nlcht'g wndk t t k l ^ 26 Jan. 1776. 

' D i e Bnsl< Stadtgerichte ktförderaundladsnaLs dlejmigkn/soan deWejlaenverstor/ 
btnen bä:tzsrl. Welttbänbless Gamun Wohlmauns NachoMHffmichaft ex iure llXlodltgna 
ve! llUc) czuoê nque capitc etnisen Anspruch zu haben vermtynsn, auf den l 2 Aptil 1776 gclliqui" 
äünä'^m et juliiticünäum plHwî sa 5ukpi2N3 prseclull El l>erziewi llieQ'ise» Breslau den l 5 Dettz 

l ? 7 ^ « „ — — ^ ^ 
DK B«sl.GladtMichts machen bekannt, daß das dem hlefigen Borger und«retsch-

me^ ^Mjamm Iusock zuständige, auf allhteflges VchmledebröSe sizb No. 1924. undaufder 
M^l^gIfie sub No. 1931.belogene auf 6420 Rthl. schwer Cour- strlchtllchL^wüzdigts Kret¬ 
scham- mW Gastw ^Hschafts-Haug sffsnllich êt<ekbolhett wkZden solle, und m dleefälllgen 
l^i^rstn n^rermim» der Z z ß«dr. der yAptll und der 4 Iunius F776. anberaumet worden^ 
Wo? ach fich Kaafwftißs M achten. Breslau den 17 Nov. i775> ^ 

Die Bresl. Slabtgellchte machen hierdurch bekannt, daß da sich zu dem lubKäKirren 
IchaMEtnstMo Mchn?, a^fd§mNeumarttsubNo.l639seiegknen, und auf2oi6Rlhl. 
16 M . gerichtllch abgsschätzeeu Haust, blS anhero kein annehmüchr Kauffee gefundsn, zu« 
ferneewsttkgett ^ieitgtion abf dHffeche der26Mmtll c.a. pro novo^ermino anberaumet wor¬ 
den, wozu Ka^ft ißlgeelnDlaoen weebm. Breslau dsn 3 3 I a n . ^ 7 A ^ ^ 

Me Bresl. S t a d l ^ hierdurch alle diejenigen, welche an das nachgeisssens 
Vermögen des 2b mrättaw st lme prole allhler veeftoröenen ^eä. voit. er pe«a. Oam. Rodncke 
als Eebm ober Gläubiger ewig« Anspräche zu haben vernttpnen, binnen eine? 9 Wöchentlich« 
ssrift, besond?5s aber den 22 Matttt 3776. ihre vermeintlichen p^rensg sä ̂ «a anzumelden, 
und za MjsscirsN) oder nach Ablauf sothanen Termini l^timi H prHeluKvi zu gewärtigen, daß 
fie damit welke nicht gehöret, sondern mit einem ewigen GMfchweigen werden belegt werden. 
Breslau dsn 8 Dec. 1775. ^ ^ ^ ^ 

Die Nlssl. Stadtgsrichze machen belanm, d^ß zAmöffelUltchen Nkktauf terer sämt̂  
llchen sub No. 106Y. bis 1074. aufbn Harrasgasse gelegenen Johann Adam Ksnlgschen Häu^ 
ser, wsraufauch nach Befinden ewzeln!:cmn werden tan, der^Mäez ».c.pro novo ieimmo 
lübdaliariomK pr^Film worden, und d i e l t e n hiervon an dem RalhhaufeMLirr zu filiden^ 
Vreslaü den 6 Febr.«776. 

l U Breßlauischm Gtadtgerlchte 6tirey eäiÄÄitkr dls üler 30 Jahr abwkstndmI^an» 
Gotthüsdt Pasche und Johanna Dorothea Paschw, ober derstZben unbekannte Ecben und son̂  
stlge klXten^emeN hiermit xsrTmwlis den 5 April 17764 an gewöhnlicher Verlchtsftste gebühB 
kend zu ekjchelnm, und ficy zu denen auf die Pafchlschen Kinder gedlehenen «uf thr AntheN 
kommenden Johann Veler Schneidersitzen Nbegeldee erforderlich lezitimiren, oder zu sewärs 
Ngen, daß dieselben vermöge König!. LäiÄz vom 27 Ott. 1763. sodeun pro moem« werden en 
llsltet, deren unbekannte Erben plseLwälnt und ihn Erbanthelle dem sich gemeldeten Brud« 
Vaul Wilhelm Pasche »erden verabfolget wetden. »reßlaudezr ? 8 JuM 1775. 

Dohm Breslau, den23 Jan. 2776. All^ dtsMtge, ̂ , ^ <,̂  ^ S Gueh Cawmelwig 
ßlnßnKegi An-und Zuspruch haben, »erden aufdenl4Mär«, l l April, peremwlie aber auf 
den 9 Mao«. c. früh um 9 Uhr vor das Dohm-Caplt lar-Vogteyantt »ä liqula^^um sub pwn» 
flnelull H perxemi üknm auch «X vsiÄo z« vnfsgen^n ^schnng de« disxus ^»ljze hlerwtt 
yorgeladen. 



VreSlau den l2Dec. 1775. Von dkm Freyen FHrstlStlftsamteacjär. Vincentium 
»lrd das aufallhleygem Fillstl. G^lfts Elblaq ln derIunlerngasse sub No. 44. vor Breslau 
auf i457R:bl. 16 Gr. Gerichtlich caxinc Ha ß und Gättsl d<s Anton Schmitzta hlermlt'anf 
12 Wochen sudllgltile^, auch Pl0 5elmmi8 licirgtl0lil8 der2Z Jan. 24 Febr. und 2Z März c. 
anberaumet, unddem Publiko bekannt gemacht. 

Sämtliche^tsp^lebh^tz^n^d^ Beyt äg, <u d rGe-
schichte des l,zten merkwürdigen Schlefischen Krieges von dsm btcühmtkn Chu filtftl. Lach-
fischen ArlilltrlchauptmanN/HlN.Tl'lke, habe ich die Ehre nochmals bckant zu machen, baß 
lchaufdtl«N2lenThell, welcher von dlr grossen Schlachrbey ZorndolfHanbelr, undgel^G. 
aufMtchaells herauskommen wird, die Vrckmlmratlon von2«thlr. Conventlonsgeld oder 
HRrhlr. 2Ggr.6d ' . P.euß. Cour.annehme, abernur noch längstens dls aufdie Osterwoche, 
auch nuc von d, l j tilgen, welche vo^m r dm ist^Thell-rhatten habiN« Sol l en sich aber 
zu beyden Tdel!«n zusammen neue ilebhaber finden: so bleldt die Pränum^atlon auf den l t«n 
die vorige, nehm! ch 1 Rthlr. 18 Agr. sono. Grld oder l Rthir» 20 Ggr. Preuß. Cour. I l l 
beyderley Fallen stelle lch^lnen elginhändigen Schela aus. Breslau den 28sten Febr. 1776. 

Johann Epdrakm Gcheib?! Pro^. der Mot3«m. 
ES M eine P.?rtote von z9^n3ner«dsttholi eMWeder lm OH^zsa oott auchin tlst^en 

Varchlen für billigen Preis zu vertäu ffen; nähere Hcachrlcht hieloon giebt bte Zeitungs-
Expedition ^ ̂ ^ « _ ^ ^ ^ _ ^ ^ _ « ^ ^ «« «««»«^^««^^ 

Bey Johann David Wenz?l,laufder Nilolalgaffe ln der Claus«, find M ^ M ^ l M 2 2 r e r 
Hannover, lokteele, die den 26 Fsbl. gebogen w rd, bis zum 4 März, wo die Gewinnftltften an¬ 
kommen, noch Loose a 32 sge. ln «our. halbe und M l a Proponlon zu haben; desgleichsn 
Slempelpapl«, Charten, und Halltsche Medicin. A«ch »erden zur Zahleniottekle jedeszelt 
S6he angencunmen. _̂_̂ _____̂ _̂̂ _ —_——«__—__—_______^ 

Mlc dem 
dm Buchhändler Goteiteb Löwe gehalteu wird, soü nächstiommenden Wontag der A. fang 
gemacht Verben. Catalogl davo« ßad ln dessen Buchhandlung gratiszu haben. Breslau 
den^7Abr . 1776. ^^_^^_^_ ____^^^^__^ —«—„__«___-__ 

E g l H rischaft in Niederschießen verlangt simn epangZUschen Mk sehr gucen Zeugnlßen 
versehenen K^nst^und Zingärtner, so hauptsachnch bisOrakZnie und w)s zur PotageZiege-
höret, vollkommen gut vz?ftehee. Ein bergltichea wlrd in der ZzztanKstfPedltton, wo «sich 
melden kan, nähere Nachrzcht elhalten^^ ^^ ^ ^̂  

E s find dem Domtnio Ktt<eiau bey Niwptsch den t 4 Fedr. ^ 2 6 gepfeopfte Mscht Heme 
öder z «llen boch, so wegen des vorjährigen beym SeHea gemachten Verschnitts und ange¬ 
setzten Kronen sehr kecmbar find, Mohlekwotben. Es w'rd dahero jedermann ersucht, wenn 
ds5gle!chen Bäume zum Verlaufgedracht wzeden, den D!eb M arrettrsV, und hiehkr zuimlden, 
auch ln denen Gemeinden bekannt zu machen, daß derjenige so den Dled entdeckt, 2 Floren, auch 
nach Beschaffenheit der Umstände 1 Dukaten Recompkns haben soll. 

Bernstadt, den 8 Fibe7«7767 Die «rbm des verstokdenen Nathhotsten, gewesenen 
shlrurgmn dleselbsi, machen hierdurch jedermänniglich bekannt, daß fie gesonnensind, dte 
allhier seyende schöne Varbler-Geeech-lsteit, nebst ewer grosso Quantität auserlesener Chl-
rurzlschee Instrumenten von gute« Beschaffenheit auch einen grossen Vorrath schone« MeAcm 
und vielen uudlcinlschen und chlrurglfchin Büchern, w<e auch in dieses Fach einschlagende «hl -
«Ische Sachea und Geräthe, aus frey,« Hand zu verkauffsn. Kauflustige haben sich allo « 
Bernstadt bey denElben zu melden, dieses«« Augenschein zu nehmen, Mld zu gewärtigen, bkß 
lhnen ge««b<l«e Bezahlung M s üb«lftffen »«den » l rd . ^ ^ , 

Nachtrag 



Nachtrag »cl No. 25. MittwochsdenH Februar. 1776. 
Da den löten MH' i a. c. dle Velauctionleung der von Waller.rodtschen Effttten, aa S l l -

ber, Kupfer, Vorcellaln, Fayance, Hausgeräthe, INelbungs Etückev, Gewehr, Büchern^ 
Landcharten, Musikalien und müflkallsche Instrumente, lm Gruberlschen Gatten vorgenom^ 
mm werben soll, w!»d hiermit jedermann zu w ssm gethan. 

All« dttjettlgkn, wllchean delModl iar-Nachlaß des bey dem König!. Pce^ß. von slöder-
schen Cüraßinleglmsnt verßordene^ Major Herrn Gottfried Esnst von Wallemodt einige 
Rechtsgegrundtte AnfoLdem^Osn, es sey aus welchen Grund es wolle, zu haben der meynen, 
»erden hlezmlt öffentlich ück prXjuäicja citn«t und vorgeladen, a dato innerhalb 9 Wochen, 
VNb spätestens in 'lei'Mlno peremtono den l 5 Uprll 2. c. Vormittags um 9 Uhr vor hiesigen Rk-
glmkntsgericht zu erscheinen, und ihre etwa habende Forderungen ,,u llq^idieen und gehörig zy 
ve t l f k i « ^ Widklgenfalls diejenigen, so ftch ln dl,ftn peremkoetschen termin nicht gemtlbeti 
ohnfchlbar gHnjlich plXcluälrt, und ihnm ein ewiges EMsch«eigen auftrlegl »elben wtcd^ 
Etandquartler Breslau den l 2 Febk. 5776. 

König'. Prsuß. v. Nöbersches küraßlw-Rsglments-Gericht. 
^F.?.Fchs.vo»Howerbeck, ObristerU.Commandeur. landgraf, Aublteur. 

Daman Wnlangengeäusserl hat/ die auch dies 
IaVr zu haben: so bezeige lch meine Bekeltw'lltskett, besagte Müfiken auf den Fall zu geben, 
daß das geneigte Vublkum, und verehrungswerche Freunde der Musik, die unumgängliche 
nöthige Vrätmmwation m^ nicht verweigern. Der Concerte würden 4, oder höchstens 5 ftyn, 
vnd ich würds lm ersten ein neuss Stngfiück, Ssmfine genannt, von Herrn Capellmelfter Wolf 
zu Wesmar, im zweiten das unvergleichliche Oratorium: Isaak, das Opfer Abrahams, von 
Herrn v. Dlttersdorf, lm bUtten das grosso vollstlmmlge 8(adgt l^ater, vom Herrn Capellnul-
stee Helden, und im vierten dle sehr rührende deuesche Vaßionsmufit von Hesrn Homilius in 
Dresden, geben. I m Fall lch nun dmch dle Unterzeichnung auf dle jedermann begrWiche« 
Kosten nicht kommen soltt, »üebe lch um knlschulblgung gehorsamst bitten. 

.^^____^_^^ ^__—« Beinllch, Direktem des Concerts. 
Da der Vcholze Kohwald zu E^nmost, «wey der Kirch? daselbst gehörige psalidbklefe, 

Wovon der eine aufbas Guth Wikkau,Glogau.C5etßeS,sub No. 17. über6oo Rth l . , der an¬ 
dere ab« auf das Gulh Langenhsinersborf, Gprotlau. kroßes, sud No.l24.über5oRthle4 
lautet, als er solche pro i erminoWsy^achten a.p. zur InteressMkEzhebung hier prässntke» 
fsllkn, aufd3M Wegs von Ejsenmoft bis Glogau verlohnn: so wird solches hierdurch dem Pu-
M o bekannt gemache, und desjmige, welche, solHe gefundm haben möchte, echlche, solche an 
dle hiesige l2ndschc«fte-?affs, zur Beförderung an ihren rechtmäßlgenElsenlhümßr, abzugeben. 
Glogaudeni3Febr.i776. 

Gwgau -» Sagan. LandschastS-DlrectorwM4 
^ Freyherr von Doberrn. 

Ohlm,dmyFebr. 1776 Es lieget bey hfefiger Stadt-Cämmney «<n Capital von 
l 5o Mth!. zum auSieh^en gegen 6 p^o Cent parat, welches Tsrm. Ostern zu erhalten, dagegm 
aber hypothecasische Versicherung verlangtt wkd. Es ist sich desfalls an den H«rn Cäm-
mern H'lscher zn addreß ren. Ferner sind zu vntuuffen: looo Glück 6 Fuß hohe mit 
Kronen wohl gezog ne Maulbeerbäume H4sgr. und 12 Pfand Maulbeerbaumsaamen das 
loth 2 fg5. auch 22 Fa« zuberellettr Fsrbel'Wayd a i v Rlhl<, welcher vonVchöufärbern 
dem Tsilrwgtfchen gleich geachtet wtrd, zu verlausten, und fich an den Herrn Senator Tschlpe 
l^abeßtren. 

Vi 6eIezan0M8 spcälll^Elnes Hochwür^ gen Apostolischen Vl^aelatamtes des Bis-
<hums Breslau, »ied hiermit von Selten des Dyh«rlnfnrtbe«V,,lchtsamtes de« Publik, 



bekannt gemacht, daß ausden6Martll frühumyUhr. und Nachmittags um 2 Uhr, des ver? 
fiotbenen Pfarrer zu Wahttn, Zostph Ziltz/ weniger Nachlaß anMoblllen, Büchern, Vteh, 
Hauß^nnd Wlttbschaftsgetätht tt. in dafigenPsa«hau<edem plus licitami gegen baare Be¬ 
zahlung verkauffit und wozu Kaufiuftlge eingeladen werden. Desgleichen wtsd dem Pu-
blllo bekannt gemacht, daß dte Pfarr-Wledmuth in Wahrm, auf z oder 6 Iah« dem Befund 
nach, gegen hinlänglicheScherhell, aufden7Marlli lndewAmtezuDvb«rrnfurtbbemzlu5 
licitanti et meliu5 sokemi verpachtet werden solle; 

l.53lb^i776. 
^ Vi cleIe82tl0M8 lpec!ali8 Eines Hochwürdigen ApostolifKen VlcaetatamltS ds Blß^ 

lbums Breslau, werden alle und sämtliche creäkorez des verstorbenen Pfarrers zu Wahren, 
Joseph Zilh, wllche an dessen wenige Vnlassenschaft exquocun^Scapue einen gegründeten 
Unrund Zuspruch haben / binnen 12 Wochen, lubpwngprXcWliHpelpemiNIemu den9May 
2. c. Vormittags um 9 Uhr bey dem Gerichtsamte zu Dyherrnfutth, gö liquiäanäum K Miss' 
esnäum, so wie lnglelchcn auch alle Zltzlscye Pfand-Inhaber, und welche von dessen Vermögen 
etwas an sich haben, oder demf/lben schuMg find, solches bwlun dato und4W«chen b,y Ver¬ 
lust des Pfandrechtes dem Dyheernfurther Amte anzuzeigen, hleewlt vorgeladen. DyherMB 
ftrth den 16 Febr. 1776. ^^.__^^ .<<^^»»^«»^«_^^_«««^«^^ 

Von Magistrats wegen wirb dem Publiko htermlt bekannt gemacht daß folgend Cäm-
werey-Pachlstücke an den Mkiftbiethenden zu veemlethen frey stehen, als: pro i^rmino 1n^ 
nicnus l )Dle Stadtjagd, 2)D!e3edllherIagd; plVi'erwino^ickgellZ l)Die samtlichen 
Stadt-Acker, 2) DerHofegarten; lermmi licitmionis find der4 März, 25 März, und pe. 
remtorie der i8Ap>jl i776. Oblau den 16 Febr. 1776. 

Neißi,den2z I^n. 1776. Fum Vnkauf der zu« Neißischen Fürftenthum gehöngsn 
und im Ulestee Halb Tofter CretßeS belegenen Gräflich von Wengerskyschen Güthee Vonischo-
»itz, Neckar«, UNd Niewtsche, so auf 48624 Rthl. 16 Gr. taxirer fi w, tft terminu? ludkaüa. 
vonis aus den i4Map »4 c. in loco Vonlschowlh früh um 9 «hr angesetzet worden, allwo stch 
Kauflustige zu Abgtbung ihrer Gebote vor dem dortigen Mftbjschsfi.^ommilszljo perpsmo 
Gl^ltzer Hsrr^urgermslster^c Eisner zu melden haben. ^ ^ 

Neiße, den zo Dec. 1775. "D^MaMratuallschea Stadtgeelchte machen dem Vubttkö 
hiermit bekannt, baß baS auf der Zollgasse sub No. 90. belegen« und ̂ 6 5 9 Rthl. 20 sg .̂ ge-
slbstz« Franz Anton Büttneefche Hauß den 15 Febr. den 14 Mäsz, und den 22 April 1776. 
iffemlich verkauft werden soll. Kauflustig? werden deshalb eingeladen, in besagten Terminen, 
besonders aber in T'elmino Ultimo Hpelemtorio den 22 April 1776 früh umyUHr vor Uns m 
Ouri« juerschkln^n,<br Gebo' daraufabznlegen, und der ̂ äjuöicgrion N3 yewäeNykN. 

Ne ße, den 16 Jan. 1776. Von denen Mag!jicatuaUla>ett Gtadtg'rlchtea zu NeW 
«vseden allt und jede unbekandte Erbm und Gläublsek des sb mrettato verstorbenen Maurer-
Gtftllen Franz Wtesneehlerdmch vorgeladen, in'lerminiz den 28 März, den^Aprll, dßsonl. 
ders abn inte mmoullimoHp^emtoric) dsnzIunl! ae. ftÜZUN9UhkMRatbhaufe <uer« 
sch-illsn, lhrs Anspräche an die Feanz Wlesnersck? Ezbschclst̂ Masse zu liquiäilen und zujalt^ 
seiren, lm Auffenbletbungsfall̂  absr zu gewättigen, daß fte mit ihren Ansprüchen prgecw îrl, 
lbnen per 5entemigm eln ew^ks Stillsckwelgm oufttl^gt, und dkl sämtl̂ cĥ  ̂ ranz W esnetscht 
Nachlaß denea hkr Otts sich angegebenen Erden pr^viZ le^irimations wsrbe verabfolget 
werden. ^ _ _ _ ^ ^ ^ ^ . ^ « « ^ 

D:r Kretscham des von Glfl̂ mannlschen Hup;uel>-Guty?s U insbott, welcher nach 
Abzug der kastln, nebst dsm dazu geschlagenen ̂ ran^twslnurhar, auf^OÄ Rthl. 2o sgr. ge-
elchtllch abgeschätzet worden, soll den 6May a c per mocium sudkäNänomz vowmgiige den 
Melftblethenben verkauft werden. Kauflustige hads Nchdahe? < b̂  en 3 > mino ftüh um 
8 Uhr daselbst zu melden, und der H^Mcation zu gewärtig««. UlleMorsbm 6 Febr. 1776. 



Glatz, den 26V«. ,775- Der htefige Kauf- und Handelsmann Johann snselbgrl 
Hasentlivel ist willens, ssitte bl^selbfi eigenthümlich befitzende legend« Gründe und Apperet-
NßNllen, aus freyer Hand zu verkauften, welche aus folgendembestehen: l ) An dem Ro^aarl t 
sub NoZ54 ' an dem Ne'ßfwß belesenen dmchaus maßiv und sehr bequem «bauten Vordre 
und Himsrbause, womit ewe Farbe und gecsse Mangels die beyd, in dem besttn Stand?, n^bst 
den dazu g?bö»igen Utenfilten, fich befinden, verbunden ist; 2)Aufoem Hol plane an dem Nklß-
fiuße sub No d^5. belegenen gwß-andmaßiv gebauten Hauses, wotinnen fich die sch t̂ücdste 
und aufdledlfflMisteAtt angelegte Rothgälbere^, nebst dm dazu geh öligen Utensilien, befin¬ 
det ; Liebhabe bis hierzu kust habm, und ln wenig Onen dekglslchen mit vteien Kosten eerlchte 
Wohngkbäude, Kärdney, Mangel und Rochgärberey antreffen werden, können wegen sotha-
nen Ankauft fich e n t w ^ r bey dem hiesigen Mag'ftrat oder auch bey gedachtem Eigenthümer 
milden, und nach näher eingefthnen und unteesuchtm Umßänden, gewärtigen, daß sribige zum 
Grunds des zu vollziehenden sonlracts, billige C< näirions5 uad Kaufgelder zu legen habm 
WsrdM. « ^ ^ _ ^ . ^,_.^__ 

Wohlan den l 4 Febr. l 776. Voil Gtadtgeslchts wegen werden hl lmm aüe und leoe 
an das wenige Vermögen des verstorbenen Baders, weil. Andreas Augufiin Oehm, ewige An¬ 
forderung habende creäiwle^aufden l 3 Walt i i , l7Apt t l Und8May2 c. üäl^määnäum K 

" Wbvma ^sn j 4 F?br^776. D a ^ S t a N ^ t c h s ^ i ^ I Z ^ U ^ ^ 
Verkauf dts bürgeU. Gadßzs, welkAnd^asAugu^NOshm, sub No. 1^4 h:legkne beaubt-
eechtlgte,unhauf252 Rchl km Nuhnnge-EttkagegsWürdiLten Hauses, der 13 Mart« i M p r i l 
und8 May 2 c. pro termilij8 5ud!^isgtl Nl8anteravmetwordrn. ^ 

"Vagan^"ben 3Ian7177^6. /^a imismigm der Ioyann Gccrge Mnbneriicysn Erven 
wwd die M 20 Jahren veMoüene Carolina Melßnerln hiermit eäi6lg!irerg6cimel, a 6gw 
blnnen l 2 Wochen, peremwris aber^anfden l I Aprll a. c. vor dem Magistrat hkselbft entweder 
peVsöniich zu erscheinen, sder von ihrem Ltbsn und Aufenthalt beglavbte Nachricht anhero ge-
langsn zu lassm, widrigenfalls dieselbe ln GsMsßhkie des L6!a§ bom27Oct. 1763. pel^iuen-
nam pro M0NU0 ^eclgl ll St, und ihr Väterliches Eebkheil ihksn hierzu fich gemeldeten Geschwi¬ 
stern und GeschwlH^K^een ohns Caut on verabfolget werden wlkd. 

Vrauslllß,dffsi6Ia5' 3776. MagOratus machet hierdurch mltVoewdung deetiieb-
haber bekannt/ daß zur aoermHzlgen Vsrpachtung alzf6 Jahre, vom istsn Iun l l c.a. anzufan¬ 
gen, bersr hiesigen 2 Cämmer-y-VorNerker, wovon wehrend der lettm Vacht j des icw Rthl . 
baar geMset, als auch zum Verlauf einiger mu gsrcbsttn Bckrsiück'/ Termini ncitLnomz auf 
deN22Ian i2Febe. und^ März a.c. zu gfwshnUchsrFrühzettp^^iierwohdm, und daß 
hiervon bsy einem ober dem andern hlesigk'? Ausknnfl u haben. 

NtiIftadt tn Obeeschle^esi,dku^yIO^. 1776. DK Mag steat^cl V.töi.lKezlchn ctti.ei, 
den wegen Schulden ausgetretenen bl«ftgm bü ß?pl SchwarMbez Matthäus Weialopf 
eäiÄgliler, tmd peremwrio auf den22ApM 8.c, um gedachten TagkHauf dtefigem Rathhauft 
ßu ersthel^er, wegen stlnen Austtetm W d und Antwort zu geben, oder zu gewäetigen, daß bzy 
ftlnen Auffsnblelbsn^ gegw ihn d^n dkchsssn Vo^lch^iften glmäß dtrsahken wn^den solle. 

"^Neufiadttn O^r<Hl7fttti7des7^9 Jan. l 776 Ole Maglsttaroa'. GladlLertcdes 2^ci 
tiren hkerburch 2c) inttsmiam dss glicht«, curmonz über das dem hiefigen börgerl. Schwarz-
föffber Matches W'lnkspf, so Sch lben haidn ausgetteten, zustand^ Vermögen, desseiben 
sämtl'chk creäiwre« auf den26Fekr« 2 5 M H ; , vttd peremwne auf den22Aprtl 2 c. um ln 
bissen anqefttzeni'ermi'^, besonders in r^lmmoultimo zu? gewöh^lichenF Ühzelt incuiig 26 
li^mägnäum H juttisscgnckim plXccnsa, sub s cenz pr^cluii <k perpemi lilentii zu «scheinen, V0s 
bey alle die, so von des Weinkopf Meubl^s, Briefschaften 
und Effekten etwas hinter flch, oder ln Verwahrung haben, solches ih«m Rechte unbeschadet, 



vlnnsn her geschten I I « »ä^üNam boyjudrwsten, oder zu gewaNlgen haben, baß lolches 2t^ 
ltwailqen R'chts, werd« b< ygeerleben weede^ 

klachiöde^ven 22 Jan. 1776? VondemHochfÜlfil. vonH2tzf<ldMe' j^eg,elunzS-
Hmte wird das und aufl783ichl. l8 zr. ge^ 
kichlüch t2x:rl2 Matsck,vtscht Pl.p«8ar-Hauftl ln GtOßbargen, zu jtdeemanns f-'tlsm Kaufe, 
wo;u 1 ei mini licitgtlvniZ auf den i9F5br. I l Mart i t , und I Apeli a.c. anbesaumet worden, 
bierm t ausßeboem. 

TiaH.ttoe3s d«N22Ian° 1776. Doa dem H chsürstl. von Haßftld fchen Rkgleruogs-
amte wtld hiermit bekannt gewacht, daß der a6 ililtamiani (üicäicorum ülbKaK.'r.'s und auf 
4? R t h l . ; sgr. gerichtlich äetsxine Dreschegarlen d-s Hanns Gwrg« Webets zu HennlaschÜH, 
wozu 1'erlpiui licilgtioniz auf den l9 Feb«. 11 M k ' t , u^d I Ap<!l 9 c. fMe.etztt sind, an den 
M e stblethenden oerkanft, und in i'e'Ml^o uinmo achu îciser werden solle. 

Dte Hlrjogl. Wür emberg-OelsischeR^Mung c,n e.aäinsslntigm d?m"Obtrstallmet-
fier don 3,öH'chle?schtti L^nesscig! Erben und Vormundschaft, alle bttjsnlgep, welche an dlß 
gsft««te Veelassenschaft dkr wei^ EleonoraEilsabelh, vereblichlge^esenen Oh^siollMilifte^ 
rln von Trühschler, gch.Frepw v.Zedlitz, und die von derselben bes ssen-n Güther Assel und 
Ober- und Nieder-Noguslawitz, einiges Recht und Anforderung zu haben vermsynen, hiermit 
pcremtol le,um ln e)ner A l t von Zwölf Wochen vom 24sten Januar 1776 an zu zählen, solch« 
Ansprüche 26 ^ I a Knzuzetgen, besonders aber ln dem lchlm lelmino den i7tsn ApVt!, 2. im. 
i776lnHekzogl<Rkgterungs sanzley hlkstlbss vor der dazu niedlrgchtz^en Cowmlßionpzp-
sönllch od,r durch hierzu gehörig Bevollmächtigt-, Vormittags um 9 Uhr zu ^scheinen, lhre 
vermelntitchen Rechte und Anspkilchs aä ^ror^collum anzumelden, deren Misscationez durch 
Nli^ina! wa,ument2 oder anfandet rechtsgllltigk Welse b^yiub:lngen,und zWsr/ was bleje-
nlgen anbtttift^welchetinenReal'AnspmchanobgedachseZkßier und Bogusiawltzer Güther 
zÄH5ben veln,ky-n, unter Androhung der pr^clusson, AuferleLUKg eines «Vigen SMchVe l -
g^ens, und von AiAlsHegen «u verfügenden Löschung dner aufsolchen Gücheen etwa noch haf-
tenden alten I^exuum, in Ansehung der« aber, welche einigen Anspruch an die übrige Verlas-
ftnschaft derObkkftallmsifteti!:v.3iühsch!erzumachen gfdes kett, lud commlnsnone, daß mlt 
Befriedigung derer sich meldenden Gläubige?, so weit die EebschLflsMasse zmeicht, nach Ord¬ 
nung der rechtskräftigen pric>rtt3t5.8Eltter>x vnfahreN/ und inA^sthnng alllrVedrplivl'ßgle-
ten stärkern und bsffsln Anspruchs derer ausbleibendsn Gläubiger so wenig die v. Teützschlnsch« 
Ccben und Vormundschaft, so die Zahlung leisten, als die Gläubige?, welche sie smpfangen, 
einher lle^relz. ode? VinZ:cH:l0!i8K«age ausgesetzt seyn sollen. Wcrnach fich also manniglich 
zu achten. Oels den 28 D-c. z775. ^ 

Bodercöhrsdorfdep Htrschberg, den 22 Jan. ^776. Nachdem der von hier gebüttlge 
«ottlleb Reiner, welcher unter den v. Schottischen Ftephustlren gestMdzn, von da aber desertlrt 
und unter den v.Glasenapschen Freycosps D erste genommen, ftjt 1762 abwesend, und man 
vondfssenAMnthaltund^ben nichts ln Erfahrung bringen können; Ms wird dsrftlke von 
einem Relchgräfl. v. SHafgotschen G<rtchtsamte allhler »6 inNamiam seiner voübürligen Ges 
schVister oder dessen etwanlge Erben dergestalt eäcmrr, daß derselbe binnen 12 W3chm,Vornem-
llch aber m rermino peremtorio den 27 April a. c. früh um 9 Uhr in aLhlefigßr Gerlchlsstätte enl-
wedez ltt Person, oder durch einen gerichtlich legllimirten MandataVwm ezsch«inen/ und sodann 
der Lxtrsäition ftlner Erbkgelder, im Nlchterschelnungsfall ober zu gewärtigen habe, daß er 
nach Vorschrift des r H g 8 v o « 27 Ott. l76zvoetodtettlH et, seine etwanlgm Erben anlhken 
ErbrecheprZecluaur, und dkffenV^rmö?«nftinen Geschwistern w-rbs verabfolaetwerben. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, MontagS/ÄlttcwochS und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korn» Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


